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Abel, Eduard/ Jesse, Peter: bb e 2n dıe Welt hınausgetreten.“ JTexte, Fak-
ten, Fotos A Ihema der Weltmissionskonterenz in Melbourne „Dein
Reich komme“. Basıleia Verlag/Basel 1981;

Mehr als 500 Delegierte, Berater und Gäste AUsSs Kırchen verschiedenster Be-
kenntnisse un! AUS allen Kontinenten bemuhten sıch auf der Weltmissions-
konferenz ın Melbourne 2.—24 Mai 1980 138891 die Deutung der Vaterunser-
Bitte „Deıin eich komme“”. Melbourne WAar ber nıcht DUr ine Konferenz VO  -

achleuten der W eltmissıon, sondern uch un! Ine1ns 1ne „nichttheologische
Konterenz“. Der mıiıt uUuNnseTIcCcNMN herkömmlichen Kategorien nıcht interpretierbare
„Schrei der Not“ War ın Melbourne nıcht überhören. Er hat die Fragestel-
lungen, Diskussionen, Überlegungen, Berichte entscheidend beeinfluft und S1C
VOT den Hintergrund der Realıtäaten 1n den Machtstrukturen dieser Welt gestellt.
Melbourne betonte: das nahe Kommen des Gottesreiches für die I Welt ist
VOT allem „Gute Nachricht für dıe Armen“ vgl Sektion).

Die vorliegende Publikation möchte etwas VOoONn diesem Hıntergrund 1n Wort
un! ıld verdeutlichen. Sie 11l eın „Konferenzbericht“ sSein (vgl azu den
Berichtsband: LEHMANN-HABECK „Dein eıch komme“ | Verlag Lembeck/
Frankfurt 980 sondern 1ne exıistentiell einftordernde Konfrontation mıt der
Bıitte das Kommen der „Basıle1ia fou ITheou“” Die Öffenheit, mıiıt der dıe
Fragen des Missionsauftrags und der missionarischen Berufung der Kırche auf-
gsınd, zwıngen ZUT Überprüfung der Verhaltensweisen der Vergangen-
heit und der Planung für dıe Zukunit. Lexte und Fotos sınd eın Anstoß, sıch
mıt der Weltmissionskonferenz 1ın Melbourne intensıver befassen.

Aachen Georg Schuckler

Actes du I1e Colloque International de Sinologie: Les apports entre Ia
GChine et ’Europe em  S des lumıeres. Centre de Kecherches inter-
discıplinaıre de Chantılly GERIC) (Reihe: La Chine emMpS desE A A L G, D a d lumieres IV) Pariıs, Les Belles Lettres 1980 DD Seıten.

Endlich lıegt 1U  =) der and mıt den Vortragen des Internationalen Sinologi-
schen Kolloquiums VOL, das VO 10715 deptember 1977 1m Schlofß „Les Fon-
taınes” ın Chantilly stattgefunden hat. Das Kolloquium Warl inzwischen 1m
September 1980 Das Ihema des Kolloquiums, namlıch „Die Beziehungen
zwischen China un!: Kuropa ZUT eıt der Aufklärung“”, ist angesichts der immer
NS! werdenden Verbindungen zwischen China un! dem Westen sicher sehr aktuell.
weshalb sıch auch Fachleute aus 11 Nationen trafen, die Resultate ihrer
Forschungsarbeiten aus den verschiedensten Wissensgebieten auszutauschen. Die

Vorträge dieser Tagung, die samt kurzer Diskussion 1mM vorliegenden and
abgedruckt sınd, umfassen ebenso IThemen AUS$ der chinesischen Missionsgeschichte
WI1e auch mehr kunstgeschichtliche Betrachtungen, daß nıcht alle tür einen
Missionswissenschaftler VOo  w} gleicher Bedeutung se1ın dürften. Für die Missions-
wıssenschaft esonders interessant $ınd die Vortrage VO  - Mme (GROVER EG|  ‘1 Gorrespondance scıentifıque du Pere Dominıque Parrenıin (1665—1741)® ;
WITEK „Jean-Francois Foucquet et les Iures chino01s de la Bıblıotheeque Royale“ ;

WILLS, IT „Les Miıssı0ns aventureuses d’un Domaianıcanun Vaıctor20 Rıccıo“ und
endlıch der ın diesem Zusammenhang wichtigste Vortrag uüber 1iıne Stellung-
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